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Auffaſſung zuſtimme.
wie vor als ihre Aufgabe, auf die Förderung des mittleren
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Das Fandes-Oekonemielzollegium.
Am Donnerstag trat in Berlin das Königlich preuß ſche

gandesOekonomiekollegium zuſammen. Die Neuwahlen
haben die Wiederwahl der meiſten bisherigen bekannteren
Vertreter ergeben. Graf Schwerin Löwitz eröffnete die
Verhandlungen mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer als
Ausdruck treueſter Ergebenheit. Auf Vorſchlag des Ritter-
gufsbeſitzer v. Arnim-Güterberg wird das bisherige
Präſidium, beſtehend aus dem Reichsbagspräſtdenten
Grafen SchwerinLöwitz und Dr. Frhrn. v. Landsberg-
Steinfurth bei Drenſteinfurth in Weſtfalen, wiedergewählt.
Der b'sherige Genera'ſekretär Dr. v. Altrock wird auch für
die laufende Sitzungsperiode wiedergewählt. Darauf be-
b

richtete Dr. v. Altrock über die Beſcheidungen der landwirt-
ſchaftlichen Verwaltung auf die Beſchlüſſe des Landes-
Hekonomiekollegiums in ſeiner letzten Tagung im Februar
[910. Zur Frage der Grundbeſitzverteilung und der Ab
wanderung vom Lande lautet der Beſcheid, daß die Staats
regierung der in den Beſchlüſſen zum Ausdruck gekommenen

Sie betrachtet es insbeſondere nach

und kleinen Beſitzes nachdrücklich hinzuwirken. Beim
Stellenvermittlungsgeſetz lautet der Beſcheid, daß die an
geregten Abänderungen nicht die Zuſtimmung des Reichs
tags gefunden haben. Die Staatsregierung erkennt weiter
die Notwendigkeit einer ſtärkeren Förderung der Beſied ung
kulturfähiger Moore und Heiden an. Die erforderlichen
Maßnahmen ſind in die Wege geleitet.

Jnzwiſchen war Landwirtſchaftsminiſter Frhr. von
Schorlemer-Lieſer erſchienen. Jn ſeiner Anſprache ſagte er
etwa folgendes:

Seit ich zum letzten Male in Jhrer Mitte weilte, habe ich den
Rock des Ackerbürgers und Winzers mit der Toga des Miniſters

vertauſcht. Aber dieſer Wechſel iſt, wie ich hoffen darf, ein äußer-
licher geblieben. Jn meiner Geſinnung und Lebensanſchauung
und in dem warmen Herzen der land wirtſchaftlichen Jntereſſen
hoffe ich der gleiche auch in Zukunft zu bleiben. Die großen Ziele
und Aufgaben der landwirtſchaftlichen Verwaltung ſind vor
wenigen Tagen ausgiebig und eingehend im preußiſchen Landtag
erörtert worden. Jch möchte heute auf meine Stellungnahme zu
ihnen nicht wieder eingehen. Jch hoffe aber, im Laufe Jhrer Be
ratungen noch Gelegenheit zu haben, zu den einzelnen Fragen
mich zu äußern. Jch hoffe vor allen Dingen, daß die von mir im
Abgeordnetenhauſe kundgegebenen Anſchauungen im großen und
ganzen Jhrer Zuſtimmung ſicher ſein werden. Aber eins möchte
ich noch hervorheben. Wenn die großen wirtſchaftlichen Probleme
der Gegenwart ſchon ſeit Jahrzehnten von den intereſſierten
Körperſchaften in Literatur und Preſſe ſehr eingehend beſprochen
worden ſind und trotzdem zuzugeben iſt, daß in einzelnen Fragen
es gewiß noch weiterer Prüfung bedarf, ſo müſſen wir uns doch
im großen und ganzen zu der Erkenntnis durchringen: „Der

Vorte ſind genug gewechſelt, jetzt laßt uns endlich einmal Taten
ſehen!“ (Leéhaftes Bravo.) Von dieſer Anſicht ausgehend, werde

ich es als meine Hauptaufgabe betrachten, die Ergebniſſe lang-
jähriger Prüfungen und Beratungen endlich in der Praxis zu
verwirklichen, und dazu bitte ich mir vor allem Jhre Unterſtützung
und Hilfe aus. (Bravo.) So möchte ich auch Jhre diesjährige
Taqnng mit dem Wunſch begleiten, daß Jhr Rat und Jhre Ent
ſchließungen die landwirtſchaftliche Verwaltung und mich in dem
ehrſichen Beſtreben unterſtützen werden, im engen Zuſammen-
wirken mit Jhnen die Jntereſen des land wirtſchaftlichen Berufs
ſtandes auch fernerhin zu fördern. (Lebhafter Beifall.)

Deutſches Reich.
Jn der Sitzung des Bundesrates am 9. er. wurde

ferner dem Entwurf eines Geſetzes über die weitere Zulaſſung von
vbilfsmitgliedern im Kaiſerlichen Patentamt,
dem Entwurf einer Bekanntmachung betr. die wechſelſeitige Be
vachrichtigung der Militär- und Polizeibehörden über das
Auftreten übertragbarer Krankheiten, die
Vorlage betr. Aenderung des Militärtarifs für Eiſen
bahnen ſowie dem Entwurf eines Beſoldungs- und Penſions
eiats der Reichs bankbeamten auf das Jahr 1911 die
Zuſtimmung erteilt.

Aus der Budgetkommiſſion des Neichstages. Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung am Freitag, über deren Beginn wir in
Nr. 71 der „Hall. Ztg.“ bereits telegrapiſch berichteten, wurde
die Reſolution des Zentrums betreffend die Befreiung Militär
pflichtiger vom aktiven Dienſt aus Billigkeitsgründen ange
nommen. Die von Seiten der fortſchrittlichen Volkspartei be
antragte Reſolution, bei der Beſetzung militäriſcher Stellen allein
die perſönliche Tüchtigkeit ohne Rückſicht auf die politiſche oder
konfeſſionelle Ueberzeugung oder die geſellſchaftliche Stellung
entſcheidend ſein zu laſſen, wurde abgelehnt. Der Kriegs
miniſter erklärte, konfeſſionelle Unterſchiede würden nicht ge
macht. Auch liege der Heeresverwaltung fern, den Adel zu be
vorzugen. Schließlich wurde eine zweite Reſolution der Fort
chrittler“ angenommen, die eine Reform des geſamten Militär
ſtrafrechts ſowie des Beſchwerderechts und ehrengerichtlichen
Verfahrens gegen Offiziere wünſcht.

Die Reichsverſicherungsordnung. Die Kommiſſion zur Vor
beratung der Reichsverſicherungsordnung nahm am er u1569. der dem Verletzten das Recht auf perſönliches eder
a Mkiert. einen Antrag an, wonach die Koſten für die Reiſe zum
ehe Prhnostrüger ſowie der entgangene Arbeitsverdienſt zu er

nd.
Das Schiffahrtsabgabengeſetz. Die Kommiſſion des Reichs

zages zur Beratung des Schiffahrtsabgabengeſetzes beriet am
greitag über den Entwurf weiter. Der Referent Zehnhoff er

rterte die Frage, ob erſt das Geſetz vom Reichstage verabſchiedet
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und danach mit den intereſſierten e Staaten verhandelt
werden ſolle, oder ob der umgekehrte Weg einzuſchlagen ſei.
Der Staatsſekretär des Auswärtigen machte Mitteilungen, die
von der Kommiſſion als durchaus vertraulich erachtet wurden.
Der Berichterſtatter ſchlug vor, die Kommiſſion möge ſich zur Ju-
formation nach Duisburg, Köln, Frankfurt a. M. und Mann-
heim begeben und die Art der Erhebung kennen lernen, die an
geblich bei gemiſchter Ladung und bei Stückgütern ſchwierig ſei.
Ein Regierungskommiſſar ſchlug Frankfurt vor, von anderer
Seite wurde Mannheim lebhaft befürwortet, ſchon aus Rückſicht
auf die Neckarkanaliſierung. Der Eiſenbahnminiſter erklärte
ſich zur Förderung der Reiſe bereit und hielt Duisburg, Köln,
Mainz und Frankfurt für beſonders wichtig, weniger Mannheim.
Der Berichterſtatter und der Miniſter werden das Reiſe
programm ausarbeiten. Die Kommiſſion beſchloß ſodann die
Reiſe. Näheres wird in der nächſten Sitzung am 14. Februar
beſchloſſen werden. Eine ſpätere W.-Meldung aus Berlin be-
ſagt noch: Jn der Sitzung der Kommiſſion für das Schiffahrts-
abgabengeſetz am 10. er. hat der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts Erklärungen abgegeben, die vertraulich zu behandeln waren.
Die Berichte, die in einigen Blättern über dieſe Erklärungen auf
Grund von Jndiskretionen veröffentlicht worden ſind, ſind vielfach

ſinnentſtellend. Jm beſonderen hat ſich die Wendung, daß
der Staatsſekretär die Oppoſition gegen den Geſetzentwurf im
Auslande nicht tragiſch nehme, lediglich auf die Proteſtkund-
gebungen ausländiſcher Jntereſſentenkreiſe bezogen. Erklärungen
auswärtiger Regierungsſtellen hat der Staatsſekretär hierbei nicht
berührt.

Die Nahrungsmittelgeſetzreform. Wie gemeldet
wurde, hat ſich der Verband der Nahrungsmittel-
intereſſenten an das Reichsamt des Jnnern mit einer Ein
gabe gewandt, in der die Errichtung einer Zen-
tralſtelle zur Begutachtung von Nahrungs- oder Ge
nußmitteln befürwortet wird. Ebenſo ſollen andere Körper-
ſchaften mit ähnlichen Eingaben an die Bundesregierungen
und die zuſtändige Reichsbehörde herangetreten ſein. Wie
mitgeteilt wird, dürfte die Errichtung einer be-
ſonderen Behörde kaum zur Verwirk-
lichung gelawgen. Die Erwägungen, die gegen
wärtig bei der Reichsbehörde angeſtellt werden, befinden
ſich noch im Anfangsſtadium, und Beratungen mit
anderen in Betracht kommenden Reſſorts haben noch nicht
ſtattgefunden. Es iſt beabſichtigt, eine Reform des Nah
rungsmittelgeſetzes vom Jahre 1879 vorzunehmen, wobei
die Einrichtung einer zweckmäßigen Nahrungs-
mittelkontrolle nach dem Vorgange des
Weingeſetzes in Frage ſteht. Dementſprechend iſt
nicht damit zu rechnen, daß eine beſondere Stelle geſchaffen
werden ſoll, die über beſtimmte Fälle Entſcheidung zu
treffen hat, in welcher Weiſe die Unterſuchung der Nah
rungs- und Genußmittel erfolgen ſoll und die als begut-
achtende Behörde zu wirken hat. Auch die Meldung, daß
beabſichtigt ſei, den Ausſchuß des Reichsgeſund-
heitsrats, der jetzt ſchon hierfür zuſtänd'g iſt, zu einer
derartigen Behörde auszugeſtalten und ihn durch Praktiker
zu verſtärken, trifft demnach nicht zu. Beabſichtigt iſt da
gegen, daß, ſobald ſich die Erwägungen über die Reform zu
greifbaren Vorſchlägen verdichtet haben und die eigentlichen
Beratungen beginnen können, Sachverſtändige aus
dem Nahrungsmittel gewerbe i nur von
den Handelskammern, ſondern auch aus den in Betracht
kommenden Zweigen des Nahrungsmiktel-
gewerbe s zu den Konferenzen hinzugezogen werden.

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

73. Sitzung vom 10. Februnar, 11 Uhr.
t Am Miniſtertiſch: v. Dallwitz, ſpäter Frh r. v. Schor
emer.

Die erſte Leſung des Entwurfs eines
Zweckverbandsgeſetzes für GroßBerlin

wird fortgeſetzt.
Abg. Hammer (konſ.): Als Vertreter des Kreiſes Teltow

werde ich wohl nach dem Grundſatz behandelt werden: „Machs
wie du willſt; falſch iſts immer“. Die Jntereſſen des Kreiſes
ſtehen ſich hier ja ſtark gegenüber. Bleibt für mich nur übrig, die
mittlere Linie innezuhalten. Mit der Uebernahme der Schul
laſten auf den Zweckverband kann ich mich aber nicht einverſtanden
erklären. Spandau iſt in den Zweckverband mit Recht einbezogen.
Aber warum Potsdam nicht Mögen ſich die Berliner mit den
Vororten verſtändigen. Berlin wird ja ſagen, es bringe die große
Straßenbahn mit. Aber als Teltower erwidere ich: Jch bringe
den Kanal mit.

Abg. Graf Spee (Ztr.): Der Wunſch Spandaus, in den
rrzrband einbezogen zu werden, muß ſorgfältig erwogen
werden.

Abg. v. Bülow- Hamburg Die Einbeziehung der ge
ſamten Landkreiſe Teltow und Niederbarnim iſt kaum notwendig,

Miniſter v. Dallwitz: Tee von ehe auszuſondern, wird
nicht möglich ſein. Die Entwicklung iſt ja ſtändig in Fluß und die
Zur würde die Sonderſtellung von Kreisteilen als Mißgriff
empfinden.

Abg. Ziethen (freikonſ.): Der Zweckverband hat die Aufgabe,
für die Zukunft zu ſorgen und darf ſich deshalb nicht auf Berlin
und ſeine nächſten Vororte ein Zu erwägen iſt, ob die
Vorausſetzung für die ſelbſtändige Mitgliedſchaft von Gemeinden
im Zweckverband nicht von 60 000 auf 30 000 Einwohner herab
geſetzt werden kann. Man häufe aber die Aufgaben des Verbandes
nicht zu ſehr. Als Verbandsdirektor kann der vielbeſchäftigte
Oberbürgermeiſter von Berlin nicht in Betracht kommen. Mit

Berückſichtder ſtärkeren igung Bertins in der Verbandsverſamm

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

lung würde ich dagegen einverſtanden ſein. Den öſtlichen Vororien liegt beſonders an der Einbeziehung der Schul und
Armenlaſten.

Abg. Dr. Krüger-Hagen (fortſchr.): Austragung von
Sonderintereſſen darf die Vorlage nicht führen; die zahlreich ein-
gegangenen Petitionen laſſen aber ſolche Abſichten vermuten. Auf
gabe muß hier ſein, eine Organiſation auf dem Boden der Selbſt
verwaltung zu ſchaffen und was noch ſchwieriger iſt alle die
hier einander widerſprechenden Jntereſſen unter einen Hut zu
bringen. Der Zweckverband iſt nur ein Notbehelf, dem alle
Schattenſeiten eines ſolchen anhaften. Die Einbeziehung der
Schullaſten darf aber unter keinen Umſtänden in Frage kommen.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Vorlage geht an
die für das allgemeine Zweckverbandsgeſetz eingeſetzte Kommiſſion
von 28 Mitgliedern,

Die Verordnung über die Bekämpfung der
akuten ſpinalen Kinderlähmung

ſteht zu einmaliger Beratung. Sie dehnt mit Rückſicht auf das
epidemiſche Auftreten der ſpinalen Kinderlähmung im Regie
rungsbezirk Schleswig, die im Geſetz zur Bekämpfung übertrag-
barer Krankheiten vorgeſehenen Abſperrungs und Aufſichtsmaß-
regeln für den Regierungsbezirk Schleswig auf die ſpinale
Kinderlähmung aus.

Die Verordnung wird genehmigt.
Es folgt die Beratung des

Antrages Reck (konſ.).
Die Budgetkommiſſion empfiehlt ſeine Annahme in der

Faſſung folgender Reſolution: „Gelegentlich der bevorſtehenden
Reuregelung der Ausführungsvorſchriften zum Reichsviehſeuchen
geſetz Vorſorge zu treffen, daß die von den Tierbeſitzern an die
Provinzialverbände gemäß den geſetzlichen Beſtimmungen für
Enkſchädigungsleiſtungen zu zahlenden Beiträge oder die aus
dieſen angeſammelten Reſervefonds auch Verwendung finden
können zu Beihilfen an ſolche Tierbeſitzer, welche durch veterinär-
polizeiliche Sperrmaßregeln namentlich in Grenzbezirken in
ihrer Exiſtenz bedroht werden.

Abg. v. Bieberſtein (konſ.): Jm allgemeinen habe ich gegen
Reſolutionen Mißtrauen. Jch gebe aber zu, daß, wenn das, was
hier in der Reſolution ſteht, bald zur Ausführung gelangt, der
Zweck des Antrags ungefähr erreicht iſt. Wir in Oſtpreußen haben
ſo bei dem Nahen von Seuchen ſtets den erſten Anſturm auszu-
halten. Da können wir auch auf Unterſtützung des Staats rech-
nen. Selbſtverſtändlich kommt dabei der Großgrundbeſitz nicht in
Betracht, ſondern lediglich der mittlere und kleine Beſitzer. (Bei
fall rechts.)

Abg. Reck (konſ.): Dem ſchließe ich mich an.
Miniſter Frhr. v. Schorlemer: Der von der Kommiſſton ge

zeigte Weg iſt gangbar. Es iſt bereits Vorſorge getroffen, daß im
Ausführungsgeſetz zum Viehſeuchengeſetz Beſtimmungen er-
ſcheinen, welche es den Provinzialverwaltungen ermöglichen, den
betr. Tierbeſitzern Entſchädigung zu gewähren. Daß in den
Grenzbezirken kleine Beſitzer oft hart getroffen worden, iſt der
Regierung bekannt. Natürlich können wir die oſtpreußiſchen
Viehzüchter nicht anders behandeln als etwa die rheiniſchen
Winzer. Der Staat kann alſo nur da eingreifen, wo ein Nokt-
ſtand vorhanden iſt.

Abg. Gyßling (fortſchr.): Auch wir ſtimmen der Reſolution
zu. Man überſehe aber nicht, daß alles Geld, das zur Verhütung
von Seuchen verwendet wird, beſſer angelegt iſt als das zur nach-
träglichen Entſchädigung einzelner Beſitzer. Wie denkt der
Zanher über die Stallkontrolle? Wie über das Löfflerſche

rum
Abg. Heine (natl.): Wir ſtimmen gleichfalls zu. Wir be

dauern aber, daß die urſprünglich im Antrag erſcheinende Ent
ſchädigung ſchließlich zu Beihilfen an die in ihrer Exiſtenz be
drohten Tierbeſitzer abgeſchwächt werden mußte.

Abg. v. Saß-Jaworski (Pole): Die Provinz Poſen hat unter
dem jüngſten Ausbruch der Maul und Klauenſeuche beſonders zu
leiden gehabt.

Miniſter Frhr. v. Schorlemer: Die vorgeſchlagene Stallkon
trolle iſt unmöglich. Es kommen ja zwei Millionen Ställe in Be
tracht; dazu fehlen ſchon die nötigen Tierärzte. Wenn ſich das
öfter Sernm als erfolgreich herausſtellt, wird es natürlich
umfaſſend angewendet.

Abg. Ehlers (fortſchr.): Ob bei dem Antrag ein Erfolg heraus-
kommen wird, iſt zweifelhaft. Der Regierung wird die Reſolution
nicht einen roten Heller koſten. Vermutlich geht es dem Antrag
wie dem Mädchen aus der Fremde: „Und ſchnell war ihre Spur
verloren, ſobald das Mädchen Abſchied nahm“. Trotz aller Be
denken trete auch ich dem Antrage bei.

Abg. Dr. König-Krefeld (Ztr.): Auch wir bedauern, daß der
Antrag Reck, der allein durchgreifend helfen konnte, in eine Reſo
lution verwandelt worden iſt.
Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Reſolution wird

einſtimmig angenommen.
Die Denkſchrift über die ſtaatliche Hilfsaktion aus Anlaß der

Hochwaſſerſchäden von 1909
ſteht J einmaliger Beratung

Abg. Tourneau (Ztr.): Bei der Bekämpfung der Hochwaſſer
e haben ſich die Pioniere beſonders verdient gemacht. Daß

ie private Wohltätigkeit, die der Kronprinz organiſieren half, im
Jahre 1909 2 Millionen Mark aufbrachte, iſt gleichfalls zu be
hen Dazu kamen aus der Staatskaſſe noch 1 232 000 Mark.

ur das Eichsfeld iſt bei der Hilfsaktion zu kurz gekommen und
auch dieſe Verhältniſſe mahnen zur Erhöhung des Weſtfonds.

Abg. Spinzig (frk.): Der Regierung gebührt Dank für ihre
chnelle und umfangreiche Hilfe. Allerdings ſind nicht alle Ge
chädigten unterſtützt worden. Ich denke dabei vor allem an Ge

meinden am Südbarz.
Abg. Dr. v. Kries (konſ.): Jn dem Dank an die Regierung

und W Helfer ſtimmen wir ein. Bezeichnend iſt, daß die
einzigen Menſchenleben, die damals verloren gingen, Retter
waren. (Beifall.) Dank auch den braven Soldaten und den
Leuten auf den Eisbrechern! Wir beantragen, die Denkſchrift durch
Kenntnisnahme G erledigt zu erklären (Beifall.)

Abg. Heine (natl.): Dieſen Dankesworten ſchließe ich mich an
Die Denkſchrift wird durch Kenntnisnahme erledigt.
Sonnabend: Kleine Vorlagen, Etat des Jnnern.
Schluß 434 Uhr.
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Deutſcher Reichstag.
124. Sitzung vom 16. Februar 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Lisco. 7Die zweite Leſung des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes

wird fortgeſetzt mit der Vornahme der Abſtimmung über den
geſtern verhandelten (Zuſammenſetzung der Strafkammern).
Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt, die Anträge Dr.
MüllerMeiningen (fortſchr. Vp.) und Dr. Groeber (Ztr.) werden
in namentlicher Abſtimmung mit 175 gegen 142 Stimmen bei drei
Enthaltungen angenommen.

Es folgt die Beratung des 8 80 (Zuſtändigkeit der Schwur-
richte). Ein ſozialdemokratiſcher Antrag fordert Verweiſung der
reßdelikte an die Schwurgerichte.

t Abg. Stücklen (Soz.) begründet den Antrag. Jn Bayern hat
e

dieſe Maßregel durchaus bewährt. Die heutige Zwitter
ung, daß in dem einen Bundesſtaat die Schwurgerichte für

Preßdelikte zuſtändig ſind, in dem anderen die Strafkammern, iſt
einfach unhaltbar. Wenn die Unterſtellung der Preßvergehen unter
die Schwurgerichte dazu führt, daß die Anklagen etwas einge-
ſchränkt werden, ſo wäre das nur zu begrüßen. Nach der Rede
gegen die „Rotte von Menſchen, nicht wert, den Namen Deutſche
zu tragen“, hagelte es überall Anklagen wegen Majeſtätsbeleidi-
gungen, nur nicht in München. Preußen verhindert jeden Fort-
P auch auf dieſem Gebiete. Die heutigen Schwurgerichte ent-
ſprechen gewiß nicht unſerem Jdeal. Aber ſie find die relativ
beſten Gerichte des Klaſſenſtaates.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (fortſchr. Vp.): Viele Juriſten
möchten auch die Schwurgerichte abſchaffen. Wagen Sie dies nur
einmal! Das Volk würde Jhnen eine ſcharfe Antwort geben. Jch
beantrage meinerſeits ebenfalls z der Preßdelikte an
die Schwurgerichte, jedoch ſollen Nachdruckſachen ausgenommen
ſein wie in Bayern. Zahlreiche Reſolutionen deutſcher Journa-
liſten beweiſen, daß die Preſſe mehr Vertrauen zum Volksgericht

1

Abg. Dr. Mayer-Kaufbeuren (Ztr.): Jn Süddeurſchland teilt
man die Anſicht des Abg. MüllerMeiningen in dieſer Frage in
weiten Kreiſen nicht. Die eigentlichen Preßprozeſſe kommen bei
uns nur in den ſeltenſten Fällen vor das Schwurgericht. Die poli-
tiſchen Prozeſſe werden auf dem Wege der Privatklage ausge
tragen und kommen vor das Schöffengericht und die Strafkammer.
Es handelt ſich nur noch um die Religionsdelikte, die Majeſtäts-
beleidigungen, und vor allem die Sittlichkeitsdelikte. In letzterer
Hinſicht kommen faſt nur Flugblätter und pornographiſche Bücher
in Betracht. Bei der Aburteilung dieſer Delikte haben ſich die
Schwurgerichte durchaus nicht bewährt. Als Freund der Schwur-
gerichte wünſche ich ihre Beibehaltung, aber ſie ſollen nur für die
Delikte zuſtändig ſein, wofür ſie naturgemäß geſchaffen ſind.
Wir ſind gegen dieſe Anträge, weil ſie das Gegenteil bewirken von
dem, was ſie wollen.

Abg. Marcour (Ztr.): Als Norddeutſcher, Journaliſt und Ver
leger wende ich mich ebenfalls gegen die Anträge. Man kann ein
warmer Freund der Geſchworenengerichte, und trotzdem gegen
dieſe Erweiterung ihrer Zuſtändigkeit ſein. Der Laie bleibt
Parteimann ſelbſt auf der Geſchworenenbank. Jch bitte, beide
Anträge abzulehnen.

Abg. Graef (wirtſch. Vgg.): An die Verweiſung aller Preß-
delikte an die Schwurgerichte iſt nicht zu denken. Die Süd-
deutſchen ſollen froh ſein, daß wir nicht beantragen, ihre Eigenart
abzuſchaffen.

Nach unweſentlicher weiterer Erörterung wird der ſozial-
demokratiſche und der Antrag Müller-Meiningen abgelehnt.

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag, nach dem die drei richter
lichen Mitglieder des Schwurgerichts ſtändig angeſtellte Richter
ſein müſſen, wird angenommen.

Jm 8 99 wird die Berufung in Straffachen, die bisher nur
gegen Urteile der Schöffengerichte beſteht, auch gegen Urteile der
Strafkammern eingeführt, und zwar ſollen nach der Regierungs
vorlage und den Kommiſſionsbeſchlüſſen die Berufungsſenate bei
den Landgerichten gebildet werden. Das Laienelement wird hier-
bei nach Regierungsvorlage und Kommiſſionsbeſchluß ausge-
ſchloſſen. Die Beſetzung find drei Richter außerhalb und fünf
Richter in der Hauptverhandlung.

Ein Antrag der Freiſinnigen will für die Berufung gegen
Strafkammerurteile die Zuziehung von drei Schöffen neben zwei
Richtern, ein ſozialdemokratiſcher fünf Laienrichter neben zwei
Berufsrichtern. Außerhalb der Hauptverhandlung ſollen nach
dem Antrage der Freiſinnigen fünf Richter ohne Schöffen tätig
ſein. Weiter beantragt die Volkspartei, die Berufungsſenate
nicht bei den Landgerichten, ſondern den Oberlandesgerichten zu
bilden; ein Eventnuglantrag Müller-Meiningen will die Entſchei-
dung, ob Landgericht oder Oberlandesgericht, der Landesjuſtizver-
waltung überlaſſen.

Abg. Baſſermann f(natl.): Ob die Berufung beim Landgericht
oder Oberlandesgericht erfolgt, iſt eine ſekundäre Frage worauf
es dem Volke ankommt, das iſt, daß überhaupt die Berufung ſtatt
findet. Die praktiſchen Gründe ſprechen für das Landgericht.

Abg. Varenhorſt (Rp.) erſucht um Ablehnung der Anträge
und Beſtätigung der Kommiſſionsbeſchlüſſe.

S'aatsſekretär Lisco: Jch wiederhole nur meine früheren
Erklärungen gegen die Zuziehung von Leren zu Berufungsver-
handlungen, denen ich nichts binzuzniünen habe. Jch bitte, be
züglich des Landgerichts es beim Kommiſſionsbeſchluß zu laſſen.

Abg. Gröber (Ztr.): Gegen die Errichtung der Berufung s
ſenate bei den Oberlandesgerichten werden vir ſchon aus prak-
tſchen Gründen ſtimmen. Dagegen ſind wir für die Zugzichung
von Laien.

Abg. Müller-Jſerlohn (fortſchr. Vg.): Jch ſpreche im Namen
eines Teiles meiner Freunde gleichfalls gegen die Errichtung
der Berufungsſenatfe bei den Oberlandesgerichten.

Abg. Graef-Weimar (fortſchr. Vg.): Die Zuziehung der
Laien iſt einfach eine Konſequenz des zu 8 77 gefaßten Be
ſchluſſes. Der Antrag Müller-Meiningen für die Oberlandes-
gerichte iſt eine bayeriſche Extrawurſt. Wie kann ein Liberaler
einen ſolchen Antrag in Einklang bringen mit dem Prinzip
einer einheitlichen Rechiſprechung.

Abg. Dr. Wagner (konſ.): Erſtinſtanzlich haben wir jetzt
zwei Richter und drei Schöffen. Für den Berufungsſenat wer
den beantragt auch zwei Richter und drei Schöffen. Und das
nennt die Welt dann eine Berufungsinſtanz! Wo ſoll da die
Autorität herkommen!

In der Abſtimmung wird der ſozialdemokratiſche Antrag
und die Errichtung der Berufungsſenate bei den Oberlandes
gerichten abgelehnt. Die Beſetzung der Berufungsſenate mit
zwei Richtern und drei Schöffen wird in namentlicher Ab-
ſtimmung mit 166 gegen 122 Stimmen bei 5 Stimmenthalungen
angenommen. Das Laienelement iſt alſo auch bei der Berufung
gegen Strafkammerurteile eingeführt.

Abg. Dr. Dahlem (Ztr.) beantragt als e 109: Den Vorſitz
der Kammer für Handelsſachen beſtimmt das Präſidium des
Landgerichts.

Der Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehnt.
Es folgt S 118: Vorſchriften über die Schöffen und Ge

ſchworenen. Abſatz 1„3 werden in der Kommiſſionsfaſſung an
genommen. Zum Abſatz 4 beantragt Dr. Hahn (konſ.) die Zu
an de Lehrer zum Schöffen- und Geſchworenenamt.

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Es war erklärlich, daß die Schul
verwaltung der Heranziehung der Lehrer zum Schöffengmt nicht
ſympathiſch gegenüberſteht. Man ſagte, der Schuldienſt leide
darunter. Der Anſicht bin ich nicht. Dieſe Vefürchtung geht doch
zu weit. Die Einberufung würde doch nur ſelten vorkommen.
Die Lehrer haben ſelbſi den Wunſch, am Schöffengericht teilzu-
vehmen und auch im Volk iſt dieſer Wunſch vorhanden. Wir
rn darauf bedacht, der Vertretung berechtigter Intereſſen im

olke entgegenzukommen. Auf meine Freunde haben die Dar
Iegungen aus Lehrerkreiſen heraus beſtimmend eingewirft.

Wir find mit unſerem Antrage niemand nachgehinkt.

im Hinblick auf den Wahlkampf.

ſind. Die Lehrer ſind en
der Linken. Deshalb

allerſchlechteſte wäre. Jch ſtelle feſt, daß meine politiſchen
Freunde lediglich aus ſchultechniſchen Gründen in der Kom
miſſion den Gründen der Regierung Gehör geſchenkt haben.
Wir ſind aber nach wie vor der Anſicht, daß die Lehrer be-
ſonders geeignete Kräfte zum Schöffenamt darſtellen. Lediglich
aus ſchultechniſchen Gründen haben wir in der Kommiſſion da
gegen geſtimmt. (Zuruf: Aus wahltecheniſchen Gründen!) Herr
Abg. Fiſchbeck tut ſo, als ob er im roten Hauſe wäre. (Oho!
links.) Gewiſſe Zeitungen haben den Antrag benutzt, um aus
ihm parteipolitiſch Kapital zu ſchlagen. Die „Sächſiſche Schul
zeitung“ z. B. hat gemeint, der frühere Kommiſſionsbeſchluß
wolle lediglich die Lehrer ſozial nicht aufſteigen laſſen. Jm
Namen meiner Freunde lege ich gegen dieſe Darſtellung Ver-
wahrung ein. (Beifall.) Abg. Schiffer aber hat im Abge
ordnetenhauſe gemeint, wir eignen uns hier lediglich national-
liberale Wünſche an. Das kann ich nicht gelten laſſen. Handelt
es ſich hier doch um Standeswünſche der Lehrer, und dieſe finden
natürlich Widerhall bei allen Parteien (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Kopſch (fortſchr.): Ueber die Ausführungen des Vor-
redners habe mich recht gefreut. Sie zeigen freilich die
Lehrer als Erzieher. Auffällig war mir natürlich die Jdentifi-
zierung des Kollegen Dr. Hahn mit dem Neuen preußiſchen
Lehrerverein. Das wird gehört werden. Die Schule fällt aus
nichtigen Gründen ſo häufig aus, daß die wenigen Fälle, in
denen Lehrer als Schöffen zu wirken haben nicht in Betracht
kommen.

Schluß des Berichts 614 Uhr.

Ansland.
Der Heeresausſchuß der Ungariſchen Delegation hat das

geſamte Heeresbhudget unverändert angenommen, ein
ſchließlich der außerordentlichen Kredite für die Ausgeſtaltung
des Heeres.

Die Entrevue von Cherbourg. Der ruſſiſche Botſchafter
in Paris, Jswolsky, übergab geſtern dem Präſidenten Fallières
in feierlicher Andienz, ein dem Präſidenten von dem Kaiſer
von Rußland gewidmetes Gemälde, das die Entrevue von
Cherbonurg am 31. Juli 1909 darſtellt.

Die neue Zeit in Frankreich. Was iſt Champagner?
Der franzöſiſche Senat nahm in zweiter Leſung den Geſetz
entwurf an, welcher die geſetzliche Zeitbeſtimmung für Frank-
reich abändert, um ſie mit dem in Europa herrſchenden Zeit-
ſyſtem in Einklang zu bringen. Ferner wurde der ſchon in der
Deputiertenkammer genehmigte Geſetzentwurf über die Be
zeichnung der Champagnerweine angenommen.

Holländiſche Verteidigungsfragen. Jn der erſten holländiſchen
Kammer wurde bei Beratung über das Budget des Kriegs
miniſteriums angefragt, warum man der Küſtenverteidigung den
Vorrang gebe vor der Vollendung der Amſterdamer Feſtungswerke.
Der Kriegsminiſter antwortete, der Plan der Küſtenverteidigung
bezwecke nichts Neues, die Befeſtigungen beſtänden bereits an der
Küſte, man wolle die Verteidigung der Küſte nur in Einklang mit
den zeitgemäßen Anforderungen bringen, um die Aufrecht-
erhaltung der Neutralität in Kriegszeiten ſicherzuſtellen.
Uebrigens würden die Amſterdamer Werke bald fertiggeſtellt ſein.

Der türkiſche Miniſter des Jnnern hat demiſſioniert.
Der kürkiſche Miniſter des Jnnern, Talaat, hat ſein Amt
niedergelegt und ſoll durch den Führer der jungtürkiſchen
Kammerpartei erſetzt werden.

Der neue Generalſchatzmeiſter Perſiens. Wie aus
Waſhington amtlich verlautet, wird W. Morgan
Shuſter, der den Z e lldienſt auf den Philippinen reorganiſiert
hat, zum Generalſchatzmeiſter Perſiens ernannt werden, als dererſte er fünf für die Reorganiſierung der perſiſchen Finanzen

in Ausſicht genommenen Amerikaner.
Fürſt Albert von Monaco und der Erbprinz ſind in Monte

Carlo eingetroffen und von der Einwohnerſchaft achtungsvoll be-
grüßt worden. Es ereignete ſich kein Zwiſchenfall.

Auf Haiti herrſcht wieder Ruhe. Die Revolution auf
Haiti iſt urterdrückt. Das Land iſt ruhig.

Die Kämpfe in Mexiko. Man meldet aus
(Provinz Chihuahua) amtlich: Jn der Nähe von Mulata

San Antonio
hat

ein
funden.

zwölfſtündiger, verluſtreicher Kampf ſtattge-
Jn dem Kampfe waren die Regierungstruppen die An

greifer. Sie wurden mit ſtarken Verluſten zurückgeſchlagen.
Ein Sultan und ſein Thronfolger abgeſetzt. Wie amtlich

aus dem Haag gemeldet wird, hat der Generalgouverneur von
Niederländiſch-Jndien den Sultan der Jnſelgruppe
Lingga im Sundaarchipel und den Thronfolger wegen wieder-
holter Verletzung der beſtehenden Verträge und Widerſetzlichkeit
gegen die niederländiſchen Behörden abgeſetzt.

Die Luftſchiffahrt.
Der Siemens-Schuckert-Ballon

machte Freitag vormittag um 11 Uhr 10 Min. ſeine deine Ver-
r Außer der Beſatzung, deren Führung wiederum

auptmann v. Krogh hatte, nahmen an der Fahrt teil: Direktor
Dr. Berliner, C. F. von Siemens, Direktor Krell und Werner
v. Siemens. Das Luftſchiff ſchlug zunächſt die Richtung nach Jo-

ein, um dem „P. 6“ einen Gegenbeſuch abzufſtatten,
ehrte dann nach der Ballonhalle zurück, um in der Richtung nach

Kaulsdorf weiterzufahren, umkreiſte mehrmals die Ballonhalle
und führte während der Fahrt mehrere Mansver in verſchie-
denen Höhenlagen bis zu 500 Metern aus, die hauptſächlich den
Zweck hatten, den Einfluß der in der Zwiſchenzeit angebrachten
Stabiliſierungsflächen zu erproben. Die Verſuche fielen alle zur
vollen Zufriedenheit aus. Nach zwei Stunden 24 Min.
erfolgte die Landung glatt bei der Ballonhalle in Biesdorf.

Ans Nah und Fern,
Der Staatsanwalt geht in den Margarinevergiftungsaffären

vor. Jnſolge der durch den Genuß von Backmargarine
verurſachten Erkrankungen iſt gegen den Geſchäfteſührer der Firma

Mohr u. Co. -Ottenſen, J. H. Mohr, von der Staats
anwaltſſhaſt Anklage wegen fahrläſſiger Körperverletzung
in Verbindung wit ein m Vergehen gegen das Nahrungs-
wittelgeſetz erhoben worden. Die Verhandlung wird Ende März
oder Anfang April ſtattfinden.

Furchtbare Grubenkataſtrophe. Nach einer Mel
dung aus Triyidad (Colorado) wurden in dem Bergwerk
Cokadalo durch eine Exploſion 17 Bergleute verſchüttet. Zwei

ihnen wurden gerettet. Man befürchtet, daß die über tot

(Lachen
kinks.) Jhr Lachen beweiſt, wie unangenehm Jhnen dies iſt

Es hat ſich gezeigt, daß die
wahren Freunde der Lehrer auf konſervativer Seite zu ſuchen

t mehr angewieſen auf die Parteien
ben wir ja auch das Lehrerblatt ge

(zur Linken) eine ehrliche Sache ſo darſtellen, als ob es die

zwiſchen 300 Revolutionären und 250 Mann Regierungstruppen

Schwere Gasvergiftung eines Landtagsabgeordneten. D
konſervative Landtagsabgeordnete SchmidtNakel erlitt
vormittag in ſeiner Wohnung in der Wilhelmſtraße zu Verli
ſchwere Gasvergiftung. Er wurde in bewußtloſem Zuſtande
funden und nach dem Eliſabethkrankenhauſe gebracht, wo er h

u
reits

nei
auſge,

e igründet. (Zuruf. Der Bund der Landwirte zahlt rn Dieſe Nachmittag das Bewußtſein noch nicht wiedererlangt hatte n
unerhörte Jnvektive weiſe ich zurück. Es iſt unerhört, daß Sie Zuſtand gilt als bedenklich. Sein

Die Peſt breitet ſich weiter aus. Die Peſt breitet ſich über
ganze Mandſchurei aus. Jn Nordchina iſt die
breitung noch gering. Jn Kwangetſchoengtſze hat
die Lage verſchlimmert, in Charbin läßt jedoch die Seuche n
da die Bakterien eine geringere Gefährlichkeit zeigen. Ein
weitere leichte Zunahme hat in Tientſin und Tſchifu ſtatt
r aber in anderen Städten iſt die Lage unverändert. 3

egierung hat den Betrag von etwa 750 000 Taels für Maßrege
zur Bekämpfung der Peſt ausgeworfen. Die ruſſiſche Re i
rung entſendet auf Wunſch und Koſten der chineſiſchen Siegiert n
zur Erforſchung und Wkambfung der Peſt eine wiſſenſchafttt
Expedition nach China, an deren Spitze Profeſſor Sabolotny ſten

Jn der belgiſchen Kammer erklärte der Eiſenbahnminiſter e
Broqueville auf eine Anfrage, daß die aus Rußland kommenden

rden

die

Ver
ſich

ach

internationalen Eiſenbahnwagen in Zukunft desinfiziert we
würden, wenn ſie die belgiſche Grenze paſſieren.

Der Bilderſchänder in Amſterdam. Der ehemalige S
koch der Marine Sigriſt, der am 13. Januar das Ge
Rembrandts, „Die Nachtwache“, durch mehrere Meſſe
ſchwer beſchädigt hat, iſt zu einem Jahr Gefängni
urteilt worden.

Eine ganz geriebene Schwindelei. Die Frau des Steuer
erhebers, der geſtern in einem Hausflur in Berlin angeht
1100 Mark geraubt worden waren, hat jetzt ein umfaſſendes G
ſtändnis abgelegt, daß ſie den Ueberfall erdichtet habe, weil r
Mann oft kleine Fehlbeträge bei ſeinen Geldern hatte. Deshal
habe ſie ſich entſchloſſen, einen Ueberfall zu fingieren, um in d
Beſitz der Summe zu kommen, die ſie nach der Poſt tragen ſo
Um den Ueberfall glaubhafter zu machen, zerzauſte ſie ſich
Haar, zerriß ihre Kelider, und als die Hausbewohner infolge d.
gellenden Rufe der Frau hinzueilten, fiel ſie in Ohnmacht.

Schlimme Kälte. Jn Nikolajew herrſcht zurzeit
außerordentliche Kälte Der Verkehr der Auslanddampfer wir
mit Hilfe dreier Eisbrecher ermöglicht. Die Paſſagierdampfe,
Le re Nikolajew- Odeſſa haben zeitweilig ihre Fahrten en
geſtellt.

Die letzten Hundert der auf einer Eisſcholle in dag
Meer hinausgetriebenen Fiſcher haben ſich, wie aus Helſingfors
verlautet, bei Jamburg an den Strand gerettet.

Schreckenstaten eines Falſchmünzers. Jn Champignh hie
Paris erſchoß ein Elektriker namens Decoué, welcher wegen Aus
gabe falſchen Geldes in einer Wirtſchaft verhaftet werde
ſollte, einen Schutzmann und entleibte ſich ſodann ſelbſt, indem
er ſich eine Kugel in den Kopf jagte.

Ein Schwindler verurteilt Der Matroſe Windiſch winde
geſtern vom Oberkriegsg richte in Kil zu vier Jahren Zuchthous
Ausſtoßung aus der Marine. ſünf Jahren Ehrverluſt und 3400 t.
Geloſtrafe verurteilt. Windiſch hatte, haupt ächlich in Süddeutſchland,
Angehö ige von Matroſen der Marine unter dem Vorwande, daß er
mit dieſen Matroſen b frenndet ſei, um größere Summen geprillt.

Die Studentenbewegung in Rußland. Die Univerſität wid die
höheren Frauenkurſe in Petersburg ſind für zwei Tage geſchloſſen
worden. Das Technoklogiſche Jnſtitnt hat den Ausſtand der Stwu-
dierenden durch Abſtimmung abgelehnt. Die Studien an den übrigen
Hochſchulen dauern fort.

Erdbeben. Jn Danville (Virginia) iſt am Freitag ein Er
beben verſpürt worden.

Letzte Telegramme.
Vereinigung zwiſchen Schöneberg und Wilmersdorf.
Berlin, 11. Februar. Zwiſchen Schöneberg und Wilmers-

dorf ſind Beſprechungen eingeleitet worden, um eine Vereini-
gung beider Städte herbeizuführen.

Mit 10000 Mark flüchtig.
Düſſeldorf, 11. Februar. Ein in einer hieſigen Fabrik

beſchäftigter Kaufmannslehrling ſtahl einen Scheck über
10 000 Mk., hob das Geld ab und ſuchte das Weite. Seine
Spur iſt noch nicht entdeckt.

Von der Univerſität Moskau.
Moskau, 11. Februar. Jn der geſtrigen Sitzung des

Univerſitätsrats reichten der Rektor, ſein Gehilfe und der Pro-
rektor ihre Abſchiedsgeſuche ein. Der Univerſitätsrat beſchloß,
an den Unterrichtsminiſter das Erſuchen zu richten die
Univerſität bis zum 6. März zu ſchließen.

Die Folgen der furchtbaren Kälte in der Türkei.
Konſtantinopel, 11. Februar. Jm Zuſammenhang mit

der ſurchtbaren Kälte ſind mehrere Wölfe nach Konſtan-
tinopel gedrungen. Auf der Tramwayſſtraße wurden
zwei erſchoſſen. Jn einem Vorort ſind mehrere Perſonen von
ihnen angefallen worden. Sie haben auch unter dem Vieh
gehanſt.

Tie furchtbare Grubenkataſtrophe in Trinidad.
Trinid ad (Colorado), 11. Februar. Von den ver-

ſchütteten Grubenarbeitern ſind bis jetzt neun als Leichen
geborgen worden. Bei dem Verſuche, zu den Verſchütteten
zu gelangen, ſind zwei Freiwillige umgekommen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen
Praktiſche und theoretiſche Verwaliter

prüfung. Um jungen Landwirten und namentlich ſolchen,
welche die Abſicht haben, ſich dauernd der Laufbahn eines Wirt
ſchaftsbeamten zu widmen, Gelegenheit zu bieten, vor einer
öffentlichen Prüfungskommiſſion ſich einen Nachweis über ihre
praktiſchen und theoretiſchen Kenntniſſe und Fähigkeiten zu er
werben, ſoll in der letzten März- oder in der erſten Aprilwoche
wieder von einer von der Landwirtſchaftskammer einzuſetzenden
Kommiſſion eine Verwalterprüfung abgehalten werden. Anmel
dungen zur Prüfung find bis Mitte März an die Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen nach Halle a. S. zu richten unter
Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, der Zeugniſſe
über die ſeitherige praktiſche Tätigkeit, über etwaigen Fachſchul
beſuch und über den Lebenswandel.

Kontrollbeamten-Ausbildungskurſus. Die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen beabfichtigt,
worauf wir wiederholt hinweiſen, nach Oſtern an der landwirt-
ſchaftlichen Winterſchule in Wittenberg a. E. einen dritten Aus-
bildungskurſus für Rindviehkontrollbeamte abzuhalten. Die An-
meldungen ſind an die Landwirtſchaftskammer in Halle a. S-
Kaiſerſtraße 7, zu richten, die auch alles Nähere über die Einrich-
tung des Kurſus mitteilt.

Wiederholungskurſus für Hufbeſchlag
ſchmiedemeiſter. Der nächſte Wiederholungskurſus für
Hufbeſchlagſchmiedemeiſter findet bekanntlich in der Zeit vom
13. bis 25. März 1911 bei dem Wanderlehrſchmied Herrn Huf-
beſchlagſchmiedemeiſter Stohe in Halle g. S., Raffinerieſtraße 433,
unter Aufſicht der Landwirtſchaftskammer ſtatt. Anmeldungen
zur Teilnahme ſind umgehend an die Landwirtſchaftskammer zu
richten. Die land wirtſchaftlichen Vereine und die Landwirte wer-
den wiederholt recht dringend gebeten, doch dahin wirken zu
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die Nobelpreis-Erinnernngemedaille. Jm Pariſer Sengts

gebände erjolgte am Freitag im Beiſrin mehrerer Mitglieder des diplo
matiſchen Korps die f. ſerliche Ueberreichung der NobelpreisErinnerunge-

medaille an d'Eſtournelles de Conſtant.

Körſen und Handelsteil.

Vom Halleſchen Bankverein.
Der Aufſichtsrat des Halleſchen Bankvereins hat in ſeiner

geſtrigen Sitzung beſchloſſen, der am 22. März ſtattfindenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
9 Prozent wie in den letzten drei Jahren vorzuſchlagen.

Taſchen zu!
Der Zenkralverband des Deutſchen Bank- und Bankier-

gewerbes ſchreibt Die Jnternational Jnveſtment
and Securities Company Denver (Colorado in den
Vereinigten Staaten) verſendet Zirkulare, in denen ſie zur
Zeichnung von Aktien der Jackſon Mining and Leaſing Company
auffordert. Die Aktien lauten über je 1 Dollar, die in Zertifi-
katen über je 5 Dollar dem Empfänger zugeſtellt und zum
Eigentum überwieſen werden, wenn er dagegen 15 Mark an die
Jnveſtment Company einſendet. Die Jackſon Company hat nach
dem Rundſchreiben Goldbergwerke übernommen, aus denen ein
abenteuerlich großer Gewinn in Ausſicht ſtehen ſoll. Als
Zahlſtellen für die Dividende werden eine Reihe namhafter
deutſcher Bankfirmen genannt. Keiner dieſer Banken iſt die
Jnveſtment Company aber irgendwie bekannt. Jn ernſten deut
ſchen Geſchäftskreiſen bringt man dieſem Unternehmen erheb-
liches Mißtrauen entgegen. Deshalb Taſchen zu!

Metallmarkt.
Am Berliner Metallmarkte zeigte ſich am Freitag trotz der un

günſſigen ſtatiſtiſchen Lage ſür Kupfer, ſpeziell in ſpäteren Terminen,
etwas Kaufluſt. Elektrokupfer nvotierte für Aprilliefernng mit
116 C Geld, Mailieſerung zu 1146,50 Geld. Zink blib
bei einem Konventionepreis von 50 C aus zweiter Hand zu 49,50 A.
angeboten Zinn lag im Zuſammenhang mit der Londoner Baiſſe
mait. Bankazinn votierte zu 350 und Auſſralzinn zu
354 eif Hamburg. Für Blei war die Stimmung etwas freundlicher.
Der P eis notierte 26,25 C. cif Hamburg. Aluminium war zu
336 Antimon bei feſter Tendenz zu 53 C käuſlich.

W. Deutſche Ueberſeeiſche Bank. Der Aufſichtsrat beſchloß,
eine Niederlaſſung in Rio de Janeiro zu errichten.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hölſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 10. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnläud. 195 197
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im laufenden Monat Mai 205,25 206,75 205,50

Juli 205,75 206,25 c Tendenz: feſt. Roggen ſür 100 g.
Jn ländiſcher 149,00 150,50 C. ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im laufenden Monat im Mai 159,265 159,75

im Jnli 161,50 161,75 Tendenz: ſeſter. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im hau enden Monat Mai
156,50 im Juli A. Tendenz: beh. Mais per 1000 kg.
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai 135,50 im Juli

M. Tendenz: behanptet.. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,50 feinſte Marken üder
Notiz bezahlt. Tendenz: etwas feſter. Roggenmehl Pr. 0 und
18,9021,30 Abnahme im März 9,15 im Mai 19,70
Tendenz: behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
lanfenden Monat 59,70 59,90 59,80 im Mai 59,90 660,50 bis
60,40 A. Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berkin, 10., Febr.
Weizen loko 195- 197 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

bis AG, Dezember A. Roggen loko149,00 150,50 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai 4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 142,00 159,00

ſchwere do. 160,00 172,00 ruſſiſche und Donan leichte 130,00
bis 133 do. ſchwere 194 143 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 73 162, do.
mittel 162 172, do. gering 155--161, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 15h5-- 167 gering 150 154 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 135--140 do. abſall.

AL., runder 138 142 frei Wagen. Erbſen, inländ ehe
Futterware, mittel 151 156 ruſſiſche do. 151 166 ſeine
Taubenerbſen 157 166 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 09
loko 24,00 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,90 kis
21,30 A. Weizenkkleie, grobe 9,75 11,10 Ac, ſeine 9,75
bis 11,0 Roggenkleie 9,50 10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 10, Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
205,50, Juli 206,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 151,40, Man 156,00,
Chicago Northern J Spring, Mai 116,75, Juli 144,25. Liverpool
Red Winter N. 2. März 159,45. Paris Lieſerungsware Febr. 2 O,85,
Budapeſt Lieſerungsware April 196,25. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. BuenosAmres Durchſchn.
Qualität bordfrei 142,40. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 1. 5,
Juli 161,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 94,90. Haſer:
Berlin 450 gr. Mai 156,50, Juli 558,75. Mais: Benriin
Lieferungs. vare Mal 135,50,. Newyork mixed Mai 94,35. Buenos
Aires Durchſchmitte Qualität bordſrei

L. Hamburg 10. Febrnar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie l. Fracht Zoll n. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Dentſchen Land gpirtſchaftsraus,
Weizen Durum Jl Duluth Jan. Febr. 225 Manitoba Jan. Febr.
Nr 1I1 224x III 220 IV 296X V 208 Roſaſé 77 kg Jan.210 79 ke Jan. /Febi. 21d Barnſo 80 kg Jan. Febr. 212
Orenb. 76/77 kg Jan. Febr. 2064 77/7 kg Jan. Rebr. 2 X
Ulka 10 Pud 1 Jan. Febr. 20 Roggen: Südr 9 Pud 15,20
prompt 159 März 159 Futtergerſte: Südrufſ.
d8/59 kg Jon. 24 Jan. alt 322 Febi. 121
März 12, April 1275 Awil/uri 1173 Haſer:Nordruß, 50/51 kg 3 Febr, 1 1x Feb prit 153 e br.-
Moi 154 La Plata 49 kg Febr. 1 März 16
Mais: La Plata fywim. 15 X AC, Jan. Fe. r. 136 Man h i
14 u ixeo Febr. 127 März 12. April 129Odeſſa Febr. 120 März 1281

Stroh und Henu,
4 Halle a. S., 10. Febr. (Witgeteikt von Otto Weſtphal.)

Eämtliche Preiſe gelten für d0 kg und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langüroh (Handdruſch): 3,50 bei Partien
in einzelnen Fuhren,

Maſchinen roh ſür Papierſabrifen bei Parnen: Roggevſtroh
1,90 A. Weizenſtroh 1,80 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
de 2,10 We zenſiroh 2,10 in einzelnen Fu ren Roggen
roh 2,75 Weizenſtroh 2,75 BHreltdruſch bei Narnen:

genſtroh 2,30 Weizenuroh 2,30 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Wehzenſiroh

Wie ſenden hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 A., in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten, bei
Partien: 9,00 in einzelnen Fuhren: 3,60

Klee heu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50 Ab,
in einzeknen Fuhren: 9,75 minderwertige Sorten bei Partien:

in einzeinen Fuhren A.
Torſſren in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00 .4,

in einzel en Ballen? vom Lager hier ,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30

im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4

Hopfen.
Nürnberg, 9. Februar. (Hopſenbericht. Geflern und heute

gelangten zuſammen 300 Ballen, größtenteits für Exportzwecke, zu
unverändarten Preiſen zum V. rkanſ.

Kartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 10. Febrnax. Kartoyelnärkte 20,75--21,25 Mk.,

Kartoſſelmehl 20,75-—-21,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,0 Mk.

Spiritus.
Feb Hamburg 10. r r Februar 17 G.,ebrnar- W ärz 172 G., März- April 17 G.Paris 10, Febr. Spiritu. dehauptet, Febr. 60,25, März 61,00,

MaiAnguſt 61,75, Sept. Dezbr. 48,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln. 10. Febrnar. Müdöl loko 64,00, Mal 62,00.
Hamdurg, 70. Frbinar, Rüböl ſeſt, loko verzotit 61.00. 6
Amſterdam, 10 Febrnar. Leinöl ſehr feſt lote 65, März 54 e

März April Mai Auguſt 50 Sept Dezbr. 45
Parits, 10. Februar. Rüböl ruyig, Febr. 69,20, März 69,60,

MärzJuni 70,00, Mai Auguſt 70,25.
Peſt, 10. Februar. Kohlraps ſtetig, Auguſt 13,90.

ucker.W. Hamburg, 10 Februar. ar dohager, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance ſjrei an Bord Hamburg ver 60 Kuo
ver Februar 9,25, per März 9,32 ver Mai 9,472, per Auguſt 9,67
per Oktober 9,60, per Dezember 9,65. Tendenz: ruhig-

W. London, 10. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar 9 ſd.
d. Wert, ſietig, Java Zucker 96 90 prompt 10 ſh. O d. nom,

ruhig.

Kaffee. rBrauuſqhweig, 10., Febr. (Originalbericht von OQuenſe
Spannutb.) Rohzuder: Der Wochenumſay des hieſigen

BVezirks beträgt ca. 290 000 Zir. Es notieren heute für 100 kg
Brotrafſinade loſe in blau Papier, Würſelraſfinode I.
inkl. Kiſte, Würſelraſſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Rafſinade

A. inkl. Sack b. ſ. n., gem. Melis inkl. Sack b. ſ. m.
für 50 kg Kriſtallzucker .A, Kornzücker 889 Yidmt. 8,90 bis

O exkl., Nachprodukte 70 Aidmt. 7,05- 7,20 eukl.,,
Rübenmeloaſſe 43 9 Be. (81,5 a. G. Brix) .A 50 X exll. t

Hamburg, 10, Febrnar. Kaſſee-LerminNotſerungen. er r
Good averag Santos.) März 93 Man 02 G., Sepibr. 51 V.
Dezember 50 G. Tendenz: unregelmäßig.

Amtſterdam, 10. Februar. Java Kaſſee, good ordinary,
ruhig, loko 47.

Davre, 10. Febr. Kaſſee, Good average Santos März 665,765,
Mai 65,26, Septbr. 65,25, Dezbr. 64,50. Tendenz: behauptet. g

W. Rio de Janeiro, 9. Februar. Kaſſee, Zuſuhren 3000 Sa
in Rio, 7000 Sack in Santos.

Wone und Banmwolle.
Bremen, 10. Februar. Banmwolle, feſt.

middling loko 74 Pſg.
Antwerpen, 160. Februar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Febr. 5,70 Käufer, November 5,45, Käuſer. Tendenz: Vehauptet.
Liverpool, 10, Febr. Baum wolle. Umſay 12000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Raſſen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen Ruhig. Per Febr. 7.48,

per Febr. März 7,49, per März April 7,61, per April-Mai 7.62, per
MaiJuni 7,53, per JnniJuli 7,62, per Juli Auguſt 7,51, per Aug.
Sept. 7,35, per Sept.Okt. 7,08, per Oktober November 6,94.

Petroleum
Hamburg, 10. Februar. Ketrolenm ſeſt, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,60.
Metalle.

Amſterdam, 10. Februar. Bancazinn ſeſt, koko 104.
London, 10 Febr. Blei, ſpan. 18 Lſirl., engl. e

Binn 178, Lfirl., Zint 268 Lſirl., ChiliKupfer 542, Lſirl., Monate
65 Vfirl.

Glasgow, 10. Febrnar. (ESchlußbericht.) Roheiſen ſtetig,
Middlesborough Warrants III 48 sh. 9 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkfte.

Magerviehhof in Friedrichsſelde. EAmtlich.)0 geh t0 Febr. Auf urieb: 512 Stück hiind-
vieh, 80 Kälber, Welchtüh. 279. Zugochſen 104, Bullen 33, Jungvieh
96 Stück. Verlauf des Marktes: WMitielmwäßiges
Geſchäft der Markt wurde ganz geräumt. Es wurden
gezahlte für: A. Milchkühde u. hochtragende Kühe: a) bie
8 Jahre alte Primakühe 480 bis be Ac, I. Qualität, gute
ſchwere 400—-470 II. Qual., gute mittelſchwere 300 bis
390 III. Qualität, leichte 230 290 ältere Kühe
I. Quatität, gute ſchwere 920- 420 II. Qual., mittelſchwere
220—310 e) tragende Färſen 269460 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht)) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis Finzgauer I. Qual. H. Qual.
III. Qual. A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther J. Oualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſſt: Vullen, Stiere und Färſen
pro Zir. Lebendgewicht I. Qual. 34-38 II. Qual. 30-33

D. Bullen zur rSimmentaler AC, prungf. Schaſböcke
Magdeburg, 10. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhoi. Auftrieb: 53 Binder und zwar Stiere,
5 Ochſen, 18 Bullen, 30 Färſen und Kühe, 81 Kälber, 118 Schaf
vieh uſw., 1141 Schweine. BVezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feygellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Stiere und

Ochſen: A. B. 0 D. B. bieA. Bullen: A. 45-47, B. 42 44, C. D.
Färſen und Kühe: A. B. 0.b. B. galber: A. B.C. D. 40-50 A. Schaſe: A. bis 40, B. bis O.
bis c Schweine: A. ESchlachtgewicht B. 48bis 49 (60 61), O. 46--47 (57--609), D. 43--45 (54--56, B. 41
bis 45 (51 63), F. 42 46 (62 567) Verlauf u. Tendenz:
kangſam. Ueberſtand: 2 Ninder, Kälber, Schafe,
76 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe ſür Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraadzuges von 20 h

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 10. Februar. Roter Winter-Weizen foko 96

ver März ver Mai 99 Juli 98 ver Sept.
Mai ger Mai Juli per Sept. VWiehl 4,00.
Getreidefracht nach 2.

W. Chiegge, 10. Febr. Weizen ver Mai 93* ver Juli 02,
Mais ver Mai 482

W. NewYork, 10. Februar. Petroleum Standard wöite in New
Hork 7,50, do. in Bbilodelphio 7,40, do. in Fieſined Taſes 8,90, do.
Credit Balanees at Oil City 130.

W. NeweHort, 26. Febr. Schmalz Weßernſieam 9,85, Rohe und
Brotders 1,30.

Seran wo rich Für PVolſtit und Heureion der Woahther Hevensteven
far Provinz, Angeweines, Börien und Handeigiehn: Max Ebeling z r Oertſiches;
Heinrich Mieſchnerz Schußrebdafnon: N. Verwecke, ännnid n Hahe a. S.
Für vnverlangt eingehende Manuſtriyte und Veluräge Kdernimmt de Redaktion
kenerlei Verpflichtungen

lpland

I. Ziehung 2. Klasse 224. Kwl. Preuss- Lotterfe.
Ziehung vom 10. Februar 1911, vormittags

Nur le Gewinne ber 90 Mart ind den betredenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fanen auf die dezeiehneten Loee beſſ der Abtellungen-
(Ohbne Gewahr.) (Nachdruek verboten.
247 345 427 1285 431 679 2075 260 870 [800] 3043 95 112 227 82 466

6ö9 707 72 83 820 40560 ja 282 189 5291 48 419 500 vo 6072 79 218 76
e o 166 262 824 479 673 661 737 8166 694 99 691 799 9182 228

10344 [200) 09 676 700 [200) 82 12018 [200] 376 841 [40 000] 74
13789 14131 257 15136 79 420 608 81 I G187 do4 720 939 17037 981
18204 74 535 724 19526 897

20172 865 980 21293 350 8189 22166 287 790 23025 131 436 657
[200] 709 915 24158 257 320 424 [900) 954 25116 89 217 332 44 77 519
35 [200] 761 [500) 992 94 26010 68 124 69 281 [500) 438 728 979 27164

920 77d 80 872 28310 441 738 29117 39 262 307 17 459 94 672

301t14 921 29 31090 [300] 242 522 629 58 702 831 37 45 945 32269
829 465 1200] 33100 10 220 623 81 799 34092 97 298 3819 477 1200) 724
28 42 35301 445 627 806 30574 77 742 9389 37018 [800] 190 327 93
651 783 38321 522 609 818 39098 181 93 258 691

40162 352 600 993 300] 4 1020 1000] 67 487 93 514 990 42001
200 440 96 599 733 892 43057 822 512 42 48 918 705 7 73 826 927 44000
147 2960 692 45188 [200) 339 742 988 46119 409 d16 37 47025 123 948 64
714 856 48170 237 49122 [200) 70 218 350 504 827

5000 304 29 85 473 86 831 922 511413 641 813 44 52041 100 636
[200] 771 88 53345 918 963 44 54050 301 452 715 96 55012 30 [200] 170
233 377 452 606 10 905 51 56140 269 918 408 46 807 988 57126 891 976
58067 114 49 200 53 770 809 16 59261

O016 633 86 67 794 62191 471 656 940 60 62245 330 513 707 34
s 63173 219 480 64183 381 742 805 65276 806 927 G6G0 t 166 380 536
e 769 67353 441 750 68229 472 840 51 906 69073 149 64 236 982 582
6d9 850 920 68

70235 447 60 521 99 606 97 92 71612 48 827 72401 505 968 73030
48 52 1856 [400] 400 18 80 577 74615 779 75151 404 546 939 1200] 76021
494 541 59 86 743 47 84 77599 810 78474 79054 [200] 431 200] 735

80080 860 149 218 481 603 28 759 882 904 63 81112 239 454 944
82119 202 410 881 83968 112 259 77 335 408 544 731 505 84083 98 150
79 564 634 790 [200] 834 85055 197 330 530 668 983 86347 87158 70 342
845 831 [200]) 88335 741 85 89320 410 836

00164 825 85 89 91130 591 882 92163 200) 203 873 93055 56 ſ200],
154 330 533 97 778 982 94138 216 76 524 96 840 948 95101 250 407 509 34
745 829 [800] 65 96132 53 650 97060 [200] 906 10 52 98013 14 75 115
887 449 502 706 99 8039 99052 282 596 907 59

100046 447 8339 1010839 43 243 70 869 415 73990 102178 629 99
766 103056 74 84 174 801 60 809 104003 1089 204 16 200] 62
72 881 907 105172 201 310 20 602 106385 44 71 200] 602 797 1071
249 419 649 108480 511 18 615 37 862 72 1096008 89 169 83 408 64 716

110084 422 556 706 42 111369 413 544 946 [200] 56 112026
386 431 1300) 557 846 91 974 81 3113053 346 489 625 960 114035 183
261 525 799 842 87 986 115071 560 1166070 1200] 340 474 1300] 917
I Tr 448 99 519 743 902 118215 300 452 119022 262 1300] 362

638
120096 220 26 86 622 710 808 1212783 353 575 92 704 12320

570 615 124091 98 143 200] 657 6d4 729 869 907 125064 140 874
963 77 93 126193 400 517 51 666 719 1200] 863 916 127300 692 765
128280 924 424 535 [500] 44 902 59 129186 698

130019 410 636 877 966 13 I079 198 406 551 6831 804 132603
[800] 246 55 991 627 642 [200] 786 60 133494 1400] 724 835 134010
171 308 417 540 589 135002 201 15 396 500 96 734 1366023 389 416
45 626 92 300) 137128 231 da2 818 1l400] 48 138255 87 349 b08 23
87 60 64 845 139357 675 650 63 831

1402350 b69 91 907 65 14 1110 20 574 [200) 702 29 832 142000
179 311 35 61 200] 65 475 78 672 888 999 143011 61 326 414 648
o 717 144567 706 8 8459 145106 36 247 635 610 56 20 000] 146009
172 318 741 51 147162 304 148251 1300] 99 3089 80 427 575 724 90
806 77 14973

150093 214 881 470 519 744 847 151008 457 756 6839 200]
152116 59 405 27 657 153067 301 488 545 727 949 154515 99 785
861 976 155038 185 312 19 417 751 73 848 905 79 156651 548 624 885

157096 788 929 158361 d65 604 8395 159246 97 904 501 809
o] o18

160056 80 126 231 89 841 608 779 161152 69 376 609 716 38 809
18 943 86 162686 791 879 163401 958 164099 439 974 165139 755
166078 512 647 689 695 167019 289 396 962 67 79 168081 282 325
930 169246 427 72 78 535 843

170010 v58 826 941 17 1059 928 665 984 172054 92 176 300 27
49 982 88 173100 221 342 404 68 629 1200] 174037 500 9832 175447
740 51 848 176343 623 900 177081 506 618 870 178154 242 392 544
815 95 995 179259 505 1200] 706

180270 93 329 409 525 686 960 [5000] 181108 71 229 970 200]
834 81 759 878 84 182020 l 800] 2123 38 842 67 439 6830 183061 276
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